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Konkurs⸗ Ankündigung. (2) 


(21) 

Nro. 10577. Bei dem k. k. Poſt⸗Inſpektorate in St. Pölten iſt 
eine prov. Amts⸗Offizials⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 500 fl. C. 
M. gegen Erlag der Kauzion im Beſoldungsbetrage zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege dieſer Oberpoſtver⸗ 
waltung bis 20. Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Wien 
einzu bringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Nro. 15971. Bei dem Lemberger k. k. Kriminal⸗Gerichte iſt eine 
kamin ele mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. in Erledigung ge⸗ 
Dinmen, 

„Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien , der Kenntniſſe der polniſchen, deutſchen und las 
teiniſchen Sprache, binnen vier Wochen bei demſelben Gerichte mittelſt 
ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen und darin anzuzeigen, ob und 
mit welchen Beamten bei dem Eingangs erwähnten Gerichte ſie etwa, 
dann in welchem Grade verwandt oder verſchwägert find. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


(35) 


c11) Kundmahung. (3 


Nro. 20537 1849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
gerichtl. Abtheilung wird hiemit kund gel daß auf Nasic des Hr. 
Silweſter Iwanowiez das unter Nro. 469 3J4 gelegene, den Eheleuten 
Joſeph Saul zw. Namen und Udel Nathansohn eigenthümlich gehörige 
Haus zur Befriedigung der durch Hr. Silveſter Iwanowiez erſiegten Sum⸗ 
me 760 fl. 3 kr. C. M. ſammt 54100 vom 15. Mai 1847 zu rechnen⸗ 
den Intereſſen und Gerichts- und Executionskoſten 7 fl. 40 kr., 13 fl. 
54 kr., 23 fl. 39 kr. C. M. in 3 Terminen, nemlich am 4. Februar 
1850, 11. März und 15. April 1850 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
an den Meiſtbiethenden im öffentlichen Lizitationswege unter folgenden 
RN, wird 1 werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth der Realität Nr. 469 3J4 im Betrage Anl 0 fl. 39 8 . 
angenommen. 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, mit dem 5100 Vadium von 
dem Ausrufspreiſe pr. 3954 fl. 39 kr. M. C. verſehen zu fein, und ſol⸗ 
ches vor Eröffnung der Lieitations⸗Commiſſion zu erlegen, widrigenfalls 
fie zu der Mitlizitirung nicht zugelaſſen werden. 

3) Im Falle wenn dieſe Realität im 1. oder 2. Termine nicht 
um den höheren oder um den Schätzungswerth verkauft werden ſollte, ſo 
wird ſie im Zten Termine auch unter dem Schätzungswethe, jedoch um 
einen ſolchen Preis, daß die darauf int bulirten Gläubiger befriedigt 
werden könnten, veräußert werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten die auf dieſer Realität intabulirten 
Schulden nach Maß des gegebenen Kaufſchillings über ſich zu nehmen, 
dann wenn die hypothezirten Gläubiger die Zahlung ohne vorhergegangene 
vielleicht verabredete Aufkündigung in Empfang zu nehmen ſich weigerten. 

5) Der Käufer iſt nach erhaltener Verſtändigung von der vollzoge⸗ 
nen Licitation verpflichtet den Kaufſchilling nach Abſchlag des 51100 Va⸗ 
diums binnen 14 Tagen on das gerichtliche Depoſitenamt um fo gewiſſer 
zu erlegen, als widrigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Ver⸗ 
außerung dieſer Realität in einem einzigen Termine wird angekündigt werden. 

6) Wird die vorſtehende Bedingung von Seite des Käufers erfüllt, 
fo wird demſelben das Eigenthums-Dekret zu dieſer Realttät ausgeſtellt, 
die intabulirten Schulden aber von derſelben von Amtswegen gelöſcht, 
und auf den im Depofitenamte erliegenden Kaufſchilling übertragen werden. 
4 7) Den Kaufluſtigen iſt es geftattet, den gerichtlichen Schätzungsakt 
in der Urſchrift in der Regiſtratur des k. Zivil⸗Magiſtrats die Rechte, 
Schulden und Laſten dieſer Realität 469 3] 4 aber in der Stadttafel ein⸗ 
zuſehen. Von den öffentlichen Steuern können ſle ſich in der Stadtkaſſe die 
nöthige Erkundigung verſchaffen. 


Lemberg am 22. November 1849. 


. Obwieszezenie. 

Nr, 20537 - 1849. Kröt. Magistrat Lwowski wydzialu sadowego 
niniejszem do wiadomosel publieznej podaje, iz na Zadanie p. Sylwe- 
stra Iwanowieza realnose pod J. 469 3ʃ4 polozona do matzonköw J- 
nefa Saul dwojga imion i Udel Nathanschn nalezaca na zaspokojenie 
wywalezonej sumy 760 zir. 3 kr. m. k. z odsetkami po 5j100 od 
15. maja 1847 plynacemi i kosztami Stdowemi i eksekucyjnemi 7 zir. 
40 kr., 13 zir. 54 kr., tudziez terazniejszemi 23 zlr. 39 kr. m. k. 
W trzech terminach, to jest dnia 4, lutego, 11. marca i 15, kwie- 


tnia 1850, zawsze o 3. godzinie popoludniu w gmachu magistratual- 
nym przez publiezna lieytacye pod nastepujacemi warunkami sprze- 
dana bedzie: 

1) Za cene wywolania bierze sie wartosé domu pod l. 469 3]4 
polozonego ocenieniem sadowem w kwocie 3954 zir. 39 kr. mon. konw. 
wytknieta. 


2) Kupujacy od tej kwoty 3954 zr. 39 kr. m. k. zakladem 
(vadium) po 51100 opatrzeni byé i takowy przed rozpoezeciem liey- 
tacyi przy komisyi licytacyjnej ztozyé maja — gdyz inaczej do licy- 
tacyi przypuszezeni nie beda. 

3) Jezeliby realnosé ta w pierwszym lub drugim terminie wy- 
zej lub podlug oszacowania sadowego sprzedana nie byla, w takim 
razie ta w trzecim terminie nawet nizej szacunku sadowego , jednak 
w takiej cenie, aby wierzyeiele takowa realnosé swemi pretensyami 
obeiazajacy zaspokojeni byli, sprzedana bedzie. 

4) Kupiciel obowiazany jest dlugi intabulowane w miare ofia- 
rowanej przez sie ceny kupna na siebie przyjaé, jezeliby zaplate ta- 
kowych wierzyciele hypotekowani przed wypewiedzeniem ich moe 
umsdwionem, przyjaé nie cheieli. 

5) Kupiciel po odebranej uchwale czyn uskutecznionej lieytacyi 
do wiadomosei sadowej bioracy, eeng kupna ofiarowana z wolnem 
potraceniem zakladu przy licytacyi zlozonego do depozytu sadowego 
magistratu w 14. dniach tem pewniej ztozyé ma, ile ze w razie prae- 
ciwnym na koszt jego i niebezpieczeüstwo nowa lieytacya tego do- 
mu w jednym tylko terminie rozpisana bedzie. 

6) Jezeli poprzedni warunek z strony kupiciela dopelniony be- 
dzie, temuz dekret wlasnosei do rzeczonego domu wydany, diugi zas 
tabularne z urzedu tegoz wykreslone i na cenę kupna do depozytu 
sadowego ziozona — przeniesione Zostana. 


7. Kupujacym wolno jest czyn ocenienia sadowego w pierwo- 
pisie w Registraturze sadowej magistratu, prawa zas, dfugi i eiezary 
realnosci 1, 469 3 JA w tabuli miejskiej Iwowskiej przejrzeé — a 0 
podatkach publicznych takowej w kasie miejskiej Iwowskiej sig do- 
wiedzieé. 

Lwöw, dnia 22. listopada 1849. 

(37) Lizitaziond - Ankündigung. (10 
Nro. 11956. Zur Lieferung des für die k. k. Salinen zu Bole- 
chöw, Dolina, Kalusz und Rosulna im Stryer Kameral,Bezirke, dann zu 
Lanczyn, Utorop und Kossow im Kolomeaer Kameral-Bezirke erforderlichen 
Stangeneiſens, der Bleche, eiſerner Geräthſchaften, Gußwaaren und Nägelſor⸗ 
ten, wird mit Bezug auf die Lizitazions⸗Kundmachung vom 19. November 
Zahl 10618, dann vom 14. Dezember 1849 Zahl 11485 am 14. Jänner 
1850 um die neunte Vormittagsſtunde in der Amtskanzlei der Stryer 
k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung die dritte Lizitazion zuerſt für die 
Dauer des Solarjahres 1850, dann für die Solarjahre 1850, 1851 
und 1852, und zwar für jede dieſer zwei Zeitperioden zuerſt auf jede 
einzelne dann für alle Eiſenſorten zuſammen, wobei jedoch der Lieferungs⸗ 
preis jeder einzelnen Sorte beſtimmt ausgedrückt werden muß, mit Vorbe⸗ 
halt der höherer Genehmigung abgehalten werden. 

Die umſtändlichen Lizitazions⸗Bedingniſſe können vor dem Lizitazions⸗ 
Termine in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der Stryer k. k. Kameral— 
Bezirks⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Stry, am 31. Dezember 1849. 


(2966) Edikt. (2) 


Nro. 2100. Vom Magiſtrate der k. Stadt Jaroslau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über die Klage des Herrn Robert Runge als Mit⸗ 
erben und Verwalter des Johann Friedrich Rungischen Nachlaſſes wider 
die Gläubiger der Johann Schwach'schen Cridamassa wegen Extabuli⸗ 
rung einer noch im Reſtbetrage per 7908 fl. 22 kr. W. W. über der 
sub Nro. 67 Krakauer Vorſtadt in Jaroslau für die obige Gantmaſſa 
haftenden Kauzion für nachſtehende Gläubiger, deren Exiſtenz und Auf: 
enthaltsort nicht eruirt werden konnte, oder für deren Rechtsnehmer und 
Erben, als: 

a) Für das Handlungshaus Seidel et Krokel, 
b) die Siegelfabrik des Joseph Mäller, 
c) die Seifenfabrick in Weidhoefen und 
d) für Frau Barbara de Haczkay Knobloch auf deren Gefahr und 
Koſten Herr Simon Dybacz unter Subftitufrung des Herrn Kajetan 
Wezykowski zum Kurator beſtellt, zur Erſtattung der Einrede der 
Termin auf den 20ten Februar 1850 Vormittags um 10 Uhr im 
hieſigen Rathhauſe beſtimmt, und mit dem gedachten Kurator dieſe 
Angelegenheit nach Vorſchrift der gal. Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 
. Die obigen Belangten werden demnach aufgefordert, bei der feſtge⸗ 
ſetzten Tagſatzung entweder perſönlich zu erſcheinen, oder die zu ihrer Ver 
theidigung nöthigen Behelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder ſich 
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einen andern Vertreter zu wählen, überhaupt das Erforderliche einleiten 
mögen, widrigenfalls ſie ſich die aus ihrer Vernachläßigung entſtehenden 
nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Jaroslau am 10. November 1849. 


(25) O b wies z ez ennie. (2) 

Nro. 1411849. Jurysdykeya sadowa Pafstwa Dabrowicy, ob- 
wodu Lwowskiego zawiadamia niniejszem Jana Jarmolowieza Lozif- 
skiego lub w razie Smierci jego, spadkobiereöw tego; tudziez spad- 
kobiercow zmarlego Xiedza Grzegorza Dychdalowieza, ze moca uchwa- 
4 z dnia 31. Grudnia 1849 do L. 14. Urzedowi ekonomieznemu po- 
lecono, aby P. Michala Popiela za wlaseiciela gruntéw we wsi Da- 
browiey w obwodzie Lwowskim lezacych pod L. subrep. 132 polo- 
zonych a do Nr. domu 96 nalezacych, zaintabulowal. — Gdy zas 
Jan Jarmulowiez Loziüski z miejsca pobytu, a w razie jego smierci 
spadkobierey jego, röwnie jak spadkobierey Grzegorza Dychdatowi- 
cza z nazwiska i miejsca pobytu niewiadomi sa, dla tego na ich koszt 
i niebespieczeüstwo obronca sadowy w osobie P. Grzegorza Piszkle- 
wicza, z zastepstwem Pana Szemelowskiego rzeczniköw krajowych 
postanowionym i temuz uchwala doręczonà zostala. 

Lwöw, 31. grudnia 1849, 


(24) Obwieszezenie, (2) 

Nro. 211849. Jurysdykeya Sadowa Panstwa Jasniska, obwodu 
Lwowskiego zawiadamia niniejszem spadkobiercöow zmartego Xiedza 
Grzegorza Dychdalowieza, ze uchwala dnia 31. grudnia 1849 do L. 
3. zapadla urzedowi Ekonomicznemu Paustwa Jasnisk nakazanem zo- 
stalo, aby P. Michala Popiela jako wlasciciela karezmy w Jasniskach 
obw. Lwowskiego pod Nrem. kons. 66. lezacej wraz z wszelkiemi 
prawami jej przysluzajacemi w ksiegach gröntowych Jasniskich zain- 
bulowala. 

Gdy zas spadkobierey ci Xiedza Grzegorza Dychdalowieza z 
nazwiska i miejsca pobytu niewiadomi sa, wiec na ich koszt i nie- 
bespieczenstwo Pan adwokat Piszklewiez za obrouce sadowego, a Pan 
Adwokat Szemelowski za zastepee tegoz nadany zostat, i temuz 
uchwala powyzsza doreczona zostala. 

Z Jurysdykeyi Panstwa Jasnisk. 

Lwow, dnia 31. grudnia 1849, 


(22) Edikt. (2) 
Neo. 4358. Nachdem die mit Ltizitazionsedikten ddte. 18. Juli 
1849 Zahl 1509 auf den 24. September und 26. Oktober 1849 be⸗ 
ſtimmt geweſenen zwei Feilbiethungsterminen wegen Mangel an Kauflu⸗ 
ſtigen fruchtlos verſtrichen ſind, und überdieß auch in dem gleichzeitig auf 
den 23. November 1849 anberaumten weiteren Termine die einberufenen 
Tabulargläubiger zur Einvernehmung derſelben über die Feſtſetzung der 
erleichternden Lizitazionsbedingniſſe mit Ausnahme des exekuzionsführenden 
Klägers Herrn Moses Kallier nicht erſchienen, ſo wird in hiergerichtl. 
Erledigung des protokollariſchen Anbringens des Klägers Moses Kallier 
zur Befriedigung der durch denſelbeu wider Salamon Ostersetzer erſteg⸗ 
ten Schuldforderung von 4524 SRub. ſammt der von der am 16. Jaͤnner 
1847 fällig geweſenen erſten Zahlungsrathe pr. 1508 SR. und den von der am 
16. Jänner 1848 fälligen zweiten Rate pr. gleichfalls 1508 SRub. gebühren⸗ 
den 60100 Intereſſen und den bereits früher mit 5 fl. 24 kr., dann 15 fl. 
C. M., wie auch gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 12 fl. 30 kr. 
C. M. zuerkannten Gerichtsköſten die angeſuchte weitere exekutive Feilbie⸗ 
thung der dem ſachfälligen Hr. Salamon Ostersetzer zugehörenden all⸗ 
hier in Brody sub C. Nro. 1076 gelegenen Realität bewilliget, welche in dem 
hiemit auf den 29. Jänner 1850 um 3 Uhr Nachmittags anberaumten 
dritten Termine unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts wird abge⸗ 
halten werden: 5 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 7473 fl. 19 24 kr. C. M. angenommen. 

2. Die Kaufluſtigen ſind verbunden den zehnten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes im Betrage von 747 fl. 20 kr. C. M. zu Handen der Lizitazions⸗ 
kommiſſion im Baaren als Vadium zu erlegen, welches Vadium dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kauſpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein binnen 14 Tagen nach 
Empfang des Beſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht ange⸗ 
nommen werden wird, den angebothenen Kaufſchilling mit Einrechnung 
des Vadiums hiergerichts zu erlegen. 

4. Sollten jedoch die Tabulargläubiger die Bezahlung ihrer Forde⸗ 
rungen vor der etwa bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollen, 
ſo wird der Meiſtbiethende dieſelben nach Maaß des angebothenen Kauf⸗ 
preiſes zu übernehmen haben. a 

5. Nachdem der Meiſtbiethende den obigen Lizitazionsbedingniſſen 
wird Genüge geleiſtet haben, wird ihm das Eigenthumsdekret zu dieſer 
Realität ausgefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz davon eingeführt, 
und die darauf haftenden Laſten mit Ausnahme jener, welche dem Grunde 
ankleben, dann der nach der Bedingniß 4. etwa übernommenen Forde⸗ 
rungen, werden ſodann extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

6. Im Falle aber der Käufer einer oder der andern Lizitazions⸗ 
Bedingung in der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten ſollte, ſo wird 
auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue Verſteigerung und dieß ohne 
neue Schätzung in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und bei dieſer 
die zu veraußernde Realität auch unter dem Schätzungswerthe verkauft, 
das Angeld aber zu Gunſten der Gläubiger eingezogen werden. 

7. Sollte dieſe Realität im erſten oder zweiten Feilbiethungstermine 
nicht um oder über dem Schätzungswerthe veräußert werden können, fo 
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wird nach Vorſchrift der SS. 148 und 152 der G. O. und des Hofde⸗ 
kretes ddto. 25. Juni 1824 Z. 2017 zur Einvernehmung ſäm ntlicher 
Tabulargläubiger wegen Feſtſetzung der erleichternden Lizitazionsbedingniſſe 
die Tagſatzung auf den 12. Februar 1850 um 3 Uhr Nachmittags be⸗ 
ſtimmt, zu welcher die ſämmtlichen darauf einverleibten Tabulargläubiger 
hiergerichts zu erſcheinen »orgeladen werden. 

8. Iſraeliten find von dieſer Lizitazion nicht ausgeſchloſſen. 

9. In Betreff der von der ſeilzubiethenden Realität rückſtändigen 
Steuer werden die Kaufluſtigen an die hierortige Stadtkaſſa gewieſen, 
dann der Schätzungsakt fo wie der Grundbuchsextrakt können zu jeder 
Zeit in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Uebrigens wurde für die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe des verßor⸗ 
benen Abraham Rull Schapira und deſſen präſumtiven Erben unbekann⸗ 
ten Orts abweſenden Jakob Benjamin Rull Schapira als Tabulargläu⸗ 
biger ein Kurator in der Perſon des Manases J. Landau mit Subſtitu⸗ 
zion des Aron Gran, ferner für diejenigen Gläubiger, denen die Verſtän⸗ 
digung von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion aus was immer für einer 
Urſache vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, ſo wie allen je⸗ 
nen Gläubigern, welche auf dieſer Realitat allenfalls mittlerweile ein Pfand⸗ 
recht erworben haben, Isaak Katz, mit Supftituzion des Ascher S. Jap- 
ke zum Kurator ad actum hiergerichts auſgeſtellt. Was hiemit zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Brody am 12. Dezember 1849. 


(9) Obwieszcezenie, (1) 

Nro. 15724. Ces. kröl. Sad Szlachecki Tarnowski domniema- 
nym spadkobiercom S. p. Agnieszki 2 Wolskich Ruckiej z imienia i 
pobytu niewiadomym obwieszeza, iz p. Wiktorya Stojowska pozew 
masie lezacej 8. p. Agnieszki Ruckiej pod dniem 10. grudnia 1849 
do I. 15724 o wykreslenie prawa pobierania dozywotnej pensyi w 
ilosci 100 21. rei. a wlasciwie 1000 21. pol. na rzecz Agnieszki 
Ruckiej w stanie biernym ezesci döbr Brzeziny wedle ks. wias, 79. 
str. 338. licz. 9 cięz. intabulowanego do Sadu podala, 

Z powodu niewiadomego Sadowi miejsca pobytu wspomnionych 
spadkobierceow onym dla uwiadomienia ich o tej sprawie, a masie 
pozwanej do obrony knrator w osobie p. adwokata Witskiego z za- 
stepstwem p. adwokata Hoborskiego ustanawia, oraz w celu ustnego 
przetoczenia tej sprawy dzien sadowy 21. marca 1850 0 godzinie 
10tej zrana wyznacza sie, 

O cz&m wyz wzmiankowanych spadkobierecöow, by swych praw 
strzedz mogli, niniejszem zawiadamia sie, 

Z Rady c. k. Sadu Salacheckicgo, 


W Tarnowie dnia 13. grudnia 1849. 


(26) O b Wies zezenie. (1) 
Nro. 14315. Ces Krol. Sad Szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo ezyni, iz P. Marya Bobrownicka jako matka i opiekunka 
nieletnich Ludwiki Bobrownickiej i Karola Bobrownickiego przeeiw 
malzonkom Jözefowi i Katarzynie Milkowskim nieobeenym i 2 pobytu 
niewiadumym a w razie Smierci tychze spadkobiercom z nazwiska i 
pobytu niewiadomym pod dniem 10. listopada 1849 do L. 14315 po- 
zew o wykreslenie sumy 2993 ziot. pols. 8 gr. z odsetkami 51100 i 
kosztami prawnemi w ilosei 105 zipols. 11 gr. z döbr Dobrkowa wy- 
toczyla. . 

Waywa przeto PP. Jözefa i Katarzyne malzonkéw Milkowskich 
i w razie smierci tychze spadkobiercow niewiadomych , aby w celu 
obrony w tej sprawie do ustanowionego im niniejszem kuratora w 
osobie P. Adwokata Witskiego 2 zastepstwem P. Adwokata Ligezy 
przed terminem na 28. marca 1850 o godzinie 10. zrana do ustnej 
rozprawy przeznaczonym zglosili sie i temuz potrzebna informacye i 
srodki obrony udzielili, lub innego pelnomocnika sobie obrali i tegoz 
wymienili, inaczej skutki 2 zaniedbania wypasé mogace sami przypi- 
sacby sobie musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 
Tarndw, dnia 28. listopada 1849, 


(32) Obwieszezenie. () 
Nro. 25803. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Jana Hen- 


ryka Jözefa trojga imion Szeptyckiego zwykle Januszem zwanego, 
wWlasciciela döbr Stanimierz z terazniejszego pobytu niewiadomego 
niniejszem uwiadamia, ze P. Edward hrabia Dunin Borkowski przeciw 
niemu pod dniem 4. grudnia 1849 do L. 35803 0 zaplacenie ilosei 
1000 zl. mon. kon. listami zastawnemi wraz z naleäacemi sie kupo- 
nami pozew wniésk i pomocy sadowej wezwal, w skutek czego do 
ustnego postepowania dzien sadowy na 6. marca 1850 o godzinie 
10tej przed poludniem stanowi sig. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. kroöl, Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeüstwo 
obronea P. Adwokata krajowego Polauskiego, zastepca zas jego P. 
Adwokata krajowego Smolke, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug 
ustawy sadowéj galicyjskij Przeprowadzona zostanie. 

Waywa sie wiec zapozwany niniejszem obwieszezeniem , aby 
w nalezytyın czasie albo sam stanat, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrofey udzielil, lub t&z innego obroice sobie 
wybral i Sadowi oznajmit, w ogölnosei zas stuägeych do obrony pra- 
wnych Srodköw uzyl, w przeciwnyın bowiem Fazie wynikle z zanie- 
dbania skutki sam. sobie przypisac bedzie musial, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 5. grudnia 1849. 


(36) E d it. 2 
Nro. 11530-11531. Pon dem k. k. n. 5. Landrechte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht: es habe bei dieſem Landrechte die 
Adminiſtration der mit der erſten öſtr. Sparrkaſſa vereinigten allg. Ber 
ſorgungsanſtalt durch Herrn Dr. von Sonnleithner wider Herrn Theodor 
Coppieters v. Pergonde, Eigenthümer der Güter Ladzina, Ulucz und 
Hrozowska im Sanoker Kreife Galiziens, wegen Zahlung zweier Darle— 
hensbeträge pr. 18376 fl. 37 kr. und 6770 fl. 20 kr. C. M. e. s. c. Klage 
angebracht, und um die richterliche Hilfe gebethen, worüber zuletzt die 
Tagſatzung auf den 16. Februar 1850 v. M. 11 Ubr anberaumt wor⸗ 
den iſt, und dieſes n. 6. Landrecht, da demſelben der Aufenthalt des 
Herrn Geklaͤgten unbekannt iſt, zu feiner Vertretung, und auf deſſen Ge- 
fahr und Unkoſten, den hieſigen Hof- und Gerichts-Advocaten Hr. Dr. 
Schiestl als Curator beſtellt hat, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der k. k. allgemeinen Gerichtsordnung ausgeführt und entſchieden 
werden wird. 

Der Herr Geklagte wird deſſen durch dieſes Ediet zu dem Ende 
erinnert, damit er allenfalls zur rechten Zeit ſelbſt zu erſcheinen, ſeine 
Rechtsbehelfe dem beſtimmten Vertreter vorzulegen, oder auch ſich ſelbſt 
einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und dieſem Landrechte nahmhaft zu 
machen, überhaupt aber die gerichtsordnungsmäßigen Mittel zu ergreifen 
wiſſen möge, die er zu ſeiner Vertheidigung dienlich finden würde, indem 
er ſich die aus ſeiner Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben wird. 

Vom dem k. k. n. 6. Landrechte. 

Wien, den 14. Dezember 1849. 


Edikt. (1) 
Nro. 1412. Von dem Zaleszezyker Juſtiz-Amte wird dem abwe⸗ 
ſenden unbekannten Orts ſich aufhaltenden Vincenz Gasiorowski mittelſt 
gegenwärtigen Edicts bekannt gemacht: Chaim Herrmann habe wider ihn 
Gasiorowski — wegen Aufhebung des Betreff eines, in dem Haufe 
Nro. 10 zu Zaleszezyk befindlichen Zimmers geſchloſſenen Beftandver- 
trags, und Zahlung des Miethzinſes pr. 30 fl. 30 kr. C. M. eine Klage 
bei dieſem Gerichte angebracht, und um geſetzliche Hilfe angeſprochen. 
Das Juſtiz⸗Amt, dem der Ort des Aufenthalts dieſes Belangten 
unbekannt iſt, und weil ſich derſelbe vielleicht oußerhalb der k. k. Pro⸗ 
vinzen beſindet — hat zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Unkoſten den Michael Ohrenstein als Curator beſtellt mit welchem die 
ausgetragene Rechtsſache am 29. März 1850 Vormittags 9 Uhr gerichts⸗ 
ordnungsmäßig durchgeführt und entſchieden werden wird. 

Der Belangte wird demnach mittelſt gegenwärtigen Edicts erinnert, 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem b-itellten Curator zur rechten Zeit 
mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Juſtiz⸗Amte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſich derſelbe die aus deſſen Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wuͤrde. 

Zaleszezyk am 28. Dezember 1849. 


(18) 


(2991) (3) 

Nro. 35279. Przez c. k. Sad Szlachecki Lwowski wzywa sie 
wszystkich tych, ktörzy'y list zastawny Towarzystwa Stanowego Ga- 
lieyjskiego kredytowego Ser. III. XXV. na sume 1000 ir. mon. kon. 
pod dniem 150 styezuia 1848 pod N. ser. 6069— 158 i N, porzad, 
636. wystawioay — majaey jeszeze 18 kuponöw, z klörych pierwszy 
30g0 ezerwca 1849 do wyplaty przypadat i Talon na dalsze kupony 
posiadali, wzywa sie, aby wspomniony list zastawny w przeciagu je- 
dnego roku tem pewnie) przedlozyli, lub tez swoje prawo do tego 
listu udowodnili, gdyz w przeciwnym razie ten list zastawny amorty- 
zowany zostanie. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiege. 
We Lwowie dnia Ago grudnia 1849, 


Obwieszezenie, 


Edikt. (2) 
Nr. 13519. Vom Bukowinaer k.k. Stadt und Landrechte wird nach 
verlaufener Ediktalfriſt und bei dem Umſtande als während derſelben von 
Niemanden Anſprüche erhoben wurden, au mit bekannt gegeben: es werde 
in Willfahrung des Amortiſirungsanbringen des Maximilian Adler de 
praes. 20. September 1847 Z. 14893 der in Verluſt gerathene von der 
Adminiſtrazion der mit der erſten öſterreichiſchen Sparrkaſſe vereinigten 
allgemeinen Verſorgungsanſtalt ausgeſtellte, auf den Namen des Anton 
Joseph Adler lautende Original-Rentenſchein Nro. 9825. J. A. 829. 
Fol. 349. über 200 fl. C. M., hiemit für amortifirt erklärt, und es ſey 
die obbeſagte Verſorgungsanſtalt nicht mehr verbunden darauf Rede und 
Antwort zu geben. 
Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt» und Landrechts. 
Czernowitz am 1. Dezember 1849. 


(14) 


(29) (2) 


O b wies z e en i e. 


Nro. 1511839. Jurysdykeya sadowa Paustwa Dabrowiey obwodu 
Iwowskiego zawiadamia ninjejszem Dazylego Zerebeckiego, Jözeſa, 
Teodora; Crzegorza Alexandra ; Pawla Zerebeckich, Antoniego Lo- 
ziüskiego tudzien Jana 1 Helene Jaroszaw czyli Jaroszewskich, iz dnia 
31. grudnia 1849 do L. 15. zapadig uchwala, urzedowi ekonomicz- 
nemu paustwa Dabrowiey pole conem zostato P. Michala Popiela za 
wiaseiciela gruntow w Dabrowiey pod Nrem sub 133 umieszezonych 
a do Nru domu 106 nalezzeych i budynköw na nich znajdujacych 
BIC zaintabulowaé. 


Gdy zas miejsce pobytu Bazylego Zerebeckiego, Jözefa, Teo- 


27 


— 


dora, Grzegorza, Alexandra i Pawla Zerebeckich, Antoniego Lozin- 
skiego, Jaua i Heleny Jarosz6w ezyli Jaroszewskich nieznane a w ra- 
zie ich smierei spadkobierey ich z nazwiska i miejsca pobytu nie- 
wiadomi sa — wiec na ich koszt i niebezpieczeustwo obrohca sadowy 
w..osobie P. Grzegorza Piszklewieza 2 nastepstwem P. Szemelow- 
skiego adwokatow sadowych ustanowiony jest i temuz powyzsa 
uchwala doreczona zostala. 


Lwéw dnia 31. grudnia 1849. 


(15) Kundmachung. (3) 
Nro. 26171-1849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen de praes. 19ten No⸗ 
vember Z. 26171 der Eheleute Peter und Eliſabeth Kolrus um Anord⸗ 
nung der Löſchung der über dem Haufe sub Nro. 379 1% zu Gunſten 
des Andreas Szumlanski pränotirten Summe pr. 2400 flp. der Stadtta⸗ 
fel mit dem Beſchluſſe vom 29. November 1849 Z. 26171 aufgetragen 
wurde, nach vorläufiger Ingroſſtrung der Erklärung A. auf Grund der⸗ 
ſelben die im Laſtenſtande des Hauſes sub Nro. 379 144 dom. 27 pag. 
233 n. 2 on. zu Gunſten des Andreas Szumlaäski pränotirte Summe 
pr. 2400 flp. von dieſem Hauſe sub Nro. 379 11% zu extabuliren und 
u löſchen. 
f 5 nun der Aufenthaltsort des Herrn Andreas Szumlaäski unbe 
kannt iſt, ſo wird demſelben ein Vertreter in der Perſon des H. Adten 
Zminkowski beigegeben, und hievon der Herr A dreas Szumlaüski mit 
dem verſtändiget, daß falls er wider dieſe Löſchung die vorſchriſtsmäßigen 
Rechtsmittel ergreifen ſollte, derſelbe die erforderlichen Rechtsbehelfe ent— 
weder dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder ſich einen anderen 
Rechtsfreund zu erwählen hat. 


Lemberg am 29. November 1849. 
(27) Ankündigung. (1) 
Nro. 1617. Nachdem von den mit hierämtlicher Kundmachung vom 
15. September l. J. Zahl 1152 in den Tagen des Monats November 
1849 feſtgeſetzten Tagfahrten, annoch nachſtehende zum Verkaufe am Stocke 


beſtimmten Tannen und Fichten⸗Stämme — und zwar: 
N Bau ſt äm me 
oll Stärke 
| In der 8 Wald⸗ 
22 20180160 14 12 10| 8 6 10755 
t F een 
Revleren 23.211917 15 13 [11 7 5 
Stück e 
Strouna | il . 1114611221269 474 293 281 TCT 
Opaka P n 54137127 120452 3 
Jasiona eee 231161229 54 
Ryb nik . 133533108108 3 f 
Zubrzy aaa ö | 731417|668 |777|787|905] 80 


unveräußert geblieben find, fo wird dal er zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zum Verkaufe obigen Bauholzes folgende neue Termine feſt⸗ 
geſetzt werden — u. z.: 

für das Stronnaer Revier 21. Jänner und 4. Februar 1850 


5 Opakier U 7 * 1 " 

Jasionkaer „ 28. „ „ 18. v 1 
u Rybniker v 29. u n 19. 7 U 
N Zubrzyeer „ 30. „ 20. 
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Die Kaufluſtigen, welchen bei ihrem Erſcheinen in der Podbuzer 
k. k. Wirthſchaftsamtskanzlei die Waldorte und die Holzſchläge bekannt gemacht 
werden — werden mit einem 10prz. Vadium verſehen, an den obbezeich— 
neten Terminen vorgeladen, wobei bemerkt wird, daß jene Bauſtämme in 
dem Jasionkaer, Rybniker und Zubrzycer Revier mittelſt dem Stry- 
Fluße geflößt werden können, und daß den Kaufluſtigen die Fällung und 
Ausſuhr der Stämme vom Monate Jänner angefangen bis Ende März 
1850, dagegen für die Floͤßung bis Ende Juni 1850 einberaumt wird. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Podburz, den 14. Dezember 1849. 


(2971) A us wei s 


der Einnahme und Ausgabe des Lemberger Armen-Inſtituts 
im Monathe September 1849. 


Einnahme fl. kr. 
An Kaſſareſt vom Monat Augaſt l. J. 398 7102 
„Intereſſen von angelegten Kapitalien . 185 33 
„ Strafbeträge . g 0 r A 12 23 
y Sammlungen 5 ; . 13 30 
„ Theater: Einnahme 2 8 9 e 
Summa 1132 42 
Ausgabe: „ ar, 
Für das Armenhaus zur Vertheilung 
der Pfründner : g 500 — 
„ Kanzleibeſoldung . 45 20 
„ Unterſtützungen 4 — 


„ Stempelgebühren . 8 h — 12 549 32 
Verbleibt Safja:Neft , 583 10 
Lemberg am 3. Oktober 1849. 
Joseph Göttinger, 
Kaſſier. 5 
Fr. Adamski, Kontrollor. 
1* 
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(2983) An känd lung. (6) 
In Folge k. k. hoher Landes⸗Militär⸗Kommando⸗Verordnung vom 
20. d. M. Nro. 16716 und vermög Anordnung des k k. löblichen Trup⸗ 
pen⸗Brigade⸗Kommando, werden vom Montag den 31. Dezember 1849 
angefangen, und an den folgenden Tagen im Monate Jänner 1850, au⸗ 
ßer den Sonn- und Feiertagen täglich Früh 10 bis Nachmittags 1 Uhr, 
überzählige Fuhrweſens⸗ und Packpferde auf dem Heumarkte nächſt der 
Schießſtätte gegen baare Bezahlung im Lizitazionswege veräußert werden. 
Vom k. k. Militär - Fuhrmwefend- Korps, galiziſchen Landes⸗Poſto⸗ 
Kommando. 
Lemberg am 28. Dezember 1849. 


(40) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

Nro. 11627. Zur Verpachtung der Mauthſtazion Wistowa, bei wel⸗ 
cher die Wegmauth für Eine Meile und die Brückenmauth nach der zten 
Tariffsklaſſe eingehoben wird, für die Zeit vom 1. Februar bis Ende 
Oktober 1850 wird am 16. Jänner 1850 Vormittags in der Amtskanz⸗ 
lei der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Stryi eine öffentliche Lizi⸗ 
tazion abgehalten werden. 

Als Ausrufspreis wird der jährliche Pachtſchilling von 300 fl. 
angenommen. 

Schriftliche gehörig verſtegelte mit dem Vadium von 500 fl. belegte Offerten 
müſſen bis zum 15. Jänner 1850 Abends 6 Uhr beim Vorſtande der 
k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Stryi überreicht werden, bei welcher 
letzteren auch die weiteren Lizitazions-Bedingungen eingeſehen werden können. 

Stry am 31. Dezember 1849. 


(38) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 6.Jv. P. Bei dem Oberpoſtamte in Lemberg iſt eine Offizialsſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., und im Falle der Gradual Vorrückung 
einer ſolchen Stelle mit 600 fl. oder 500 fl., oder endlich eine proviſo⸗ 
riſche Offizials⸗ Stelle mit 500 fl. Gehalt, jede gegen Erlag der Kau⸗ 
zion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weifung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 


Behörde bis 20. Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung in Lem⸗ 
berg einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗ Verwaltung. 
Lemberg den 2. Jänner 1849. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujaeych 
zameldowanych. 


Od 22g0 do 24go grudnia 1849. 
Wenzel Emilia, dziecie kotlarza, 7 tyd. m., na konwulsyę. 
Szew Jözef, dziecie piwnicznego, 2 I. m., na obsypke. 
Ciku Michal, dziecie ströza, 3 mies. m., na angine. z 
Babinska Katarzyna, dziecie ciesli, 2 I. m., na febre robakowa. 
Poziejewiez Magdalenna, zona piwnieznego, 28 I. m., na febre pologowa. 
Rudkowska Zuzanna, wdowa po zolnierzu, 58 I, m., na suchoty. . 
Düringer Regina, wdowa po pens. poruezniku pol., 72 J. m., na suchoty. 
Nawratil Albertina, dziéeię urzednika, 1 104 l. m., na puchline wodna w mézeu. 
Masnik Michal, dziecie szewea, 2 mies. m., na koklusz. i 
Wolf Karolina, dzieeie Zolnierza, 2 1 m, na obsypke 
Stojanowska Jözefa, uboga, 67 I. m., ze starosci. 
Bamborowiez Stanistaw, szewe, 47 I. m., na suchoty. 
Czarnecki Marein, — 5 l. m., na konwulsię. 
Jakubowska Apolonia, zarobnica, 37 l. m., na rozwolnienie. 
Kudrycka Barbara, detto, 21 J. m., na zapalenie wneirznosci. 
Golecka Marya, detto, 58 J. m., na zapalenie walroby. 
Drzymala Marya, detto., 40 J. m., na zapalenie plue. 
Bogdanowicz Jözef, dziécię urzednika, 10 mies, m., detto. 
Szezurowski Jözef, dziecie handlarza, 10 mies. m, na obsypkę. 
Gigiel Teresa, dziecie policyana, 1 1j4 l. m, detto. 
Miczkowska Hedwiga, dziécię urzednika prywatnego, 1 12 1. m., me skrofuly. 
Knoblauch Marya, dziécię ciesli, 5 mies. m., na koklusz. 
Kuncelmann Jözef, byly wi strazy finansowej, 42 I. m., na sucholy. 


Z y d 2 i. 


Scherlich Laje, dziecię malarza, 4 mies. m., na angine. 

Pocher Wolf, ubogi, 60 J. m., na puchline wodna. 

Liechter Chane, detio., 50 l. m., na suchoty. 

Mises Elias, detto., 36 J. m., na puchline wodna w piersiach. 

Erb Salamon, dziecie faktora, 3 12 J. m., na zapalenie pluc. 

Tabak Silke, detto-, 6 mies. m., na puchline wodng. 
Zimpler Jone, maklarz, 50 I. m., na oblakanie zmystu. 

Schnitt Scheindel, wdowa po traktyerniku, 50 I. m., na sparalizowanie. 


Anzeige Blatt. 


(30) 


" 2 

Kundmachung. 3 
Nachdem die Ziehungs⸗Zeit der vom Großhandlungshauſe J. G. 
Schuller & Comp. in Wien garantirten und außer gewöhnlich reich 
ausgeſtatteten Geld-Lotterie, wobei mit kleiner Einlage von K fl. 
C. M. große Gewinnſte von fl. 200,000 — 30,000 — 20,000 
— 12,000 ꝛc. gewonnen werden, und man beim Kaufe von 2 Looſen I. und 


(33) 


Doniesienia prywatne. 


II. Abtheilung 2 Treffer machen kann — ſchon nahe heranrückt, und 
der größere Theil der Looſe bereits vergriffen iſt, erlaubt ſich der Ge⸗ 
fertigte zur Kenntniß zu bringen, daß derſelbe durch früheren Ankauf einer 


großen Parthie⸗Looſe in der angenehmen Lage iſt, damit noch in guter 
Auswahl dienen zu können. — Briefe und Beſtellungen werden franco 
erbethen. Lemberg, am 5. Jänner 1850. A. Rubin im Haufe des 
Apotheker Herrn v. Zietkiewiez. 


U WIA DO MIE NIE. 


Warastajgca potrzeba maszyn gospodarskich spowodowala zakfad fabryk Maxymowieckich P. P. Fritsche, Klimkiewiez 1 Spölki 
do powiekszenia tutejszych zapasow röänego rodzaju miocarıl, mlynkow do przecierania stodu i kartofli, sieezkarni o 4 i 6. nozach, plugöw 
1 K. 1 Sklad ten znajduje sie jak dotychezas u P. P. Halberstam et Nierenstein we Lwowie na Sykstusce Nr. 129 114, gdzio sie przyjmuje 


oraz wszelkie obstalunki leizny, maszyn i t. p. 2 fabryk Maxymowieckich. 


wei ſchuldenfreie Realitäten zu Dolina, im Stryer Kreiſe find, da die 
Eigenthümer kinderlos, und ſich in den Ruheſtand begeben wollen, 
aus freier Hand zu verkaufen u. z.: 

I. Das ſehr beſuchte Gaſt⸗ und Einkehrhaus Nr. 393 aus hartem 
Materiale erbaut, und an der Komerzial-Straſſe gegenüber der Salzkok⸗ 
tur gelegen, beſtehend: in einem großen Billard» und einem ſolchen Schank⸗ 
zimmer, 7 Gaſtzimmer, zwei engliſchen und einer gewöhnlichen Küche, — 
Speiſekammer — 4 Kellern, einem geräumigen Hofe mit einem Brunnen — 
Stallung auf 30 Pferde, — einer Kuhſtallung — Wagenſchopfen und 1 

olzlage. 
. fl. Die daran anſtoßende Realität Nr. 237 vor kaum 2 Jahren 
aus hartem Material, ſolid und geſchmackvoll erbaut, begreift in ſich ei⸗ 
nen geräumigen Salon, 6 Zimmer, 3 engliſche Küchen, 3 Speiſekammern, 
3 Keller, einen geräumigen Hof ſammt einem Brunnen, Pferd⸗ und Kuh⸗ 
ſtallung, 1 Wagenſchopfen und Holzlage. 


Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit das Handlungshau des 


Herrn Carl Werner in Lemberg, und in Dolina die Eigenthümer. 


Uniform 


(2996) 


* ‚7 Dolinie, obwodzie Stryjskim, sa dwie realnosci, ponjewaz wia- 

Seiciele tychze bezdzietni stanu odpoczynku pragna — 2 wolne) 
reki do sprzedania, a to: 

I, Bardzo odwiedzany döm goseinny i zajezdny pod Nrem 393 
z Wwvardego materyalu wybudowany i polozony przy goseiücu cesar- 
skim naprzeciwko bani solnej, skladajacy sie z wielkiego pokoju bi- 
lardowego, täkiegoz pokoju na wyszynk, 7 7 pok oi goseinnych, 2 2 
kuchen angielskich i jednej zwyezajnej, spizarni, 4 piwnic, obszer- 
nego dziedziüca ze studnia, stajni na 30 koni, stajni na krowy, wo- 
zowni i drewutni. 

II. Do powyzej wzmiankowanej opierajaca realnosdE pod Nrem 
237 nieco przed 2 laty z twardego materyalu i gustownie wybudo- 
wana, zawierajaca wsobie obszerny salon, 6 pokoi, 3 angielskie kn- 
chnie, 3 spizarnie, 3 piwnice, obszerny dziedziniec ze studnia, staj- 
nig na konie i na krowy, wozownig i drewutnig, 

Blizszych szezegolow udziela z grzeeznosci dom handlowy P. Ka- 


rola Wernera we Lwowie, a w Dolinie wlasciciele. (2912—10) 
(3) 


Sbrten 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten-Klaffen in der Handlung des 


Joſeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold⸗ und Silber ⸗Roſetten, 


goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen 


Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen 


verzeichniß gegen kraneirte Briefe eingeſandt. 


„vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Muͤtzen⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock- Aufſchlägen. 


das Preis⸗ 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 


ächte zu haben find. 


